Vater unser
Du, Brot des Lebens,
unser tägliches Brot gib uns heute.
Unser
nicht mein Brot, sondern unser, auf allen
Kontinenten, denn vom Brot, das wir
alleine essen, werden wir nicht satt.
Brot
nicht Gold, sondern Brot,
das wir brauchen
für ein Leben in Würde.
täglich
nicht das Aussergewöhnliche,
sondern das Alltägliche,
das Unverzichtbare.
gib uns
nicht „verkauf mir“, sondern „gib uns“
schenk uns Mut und Phantansie,
es zu beschaffen, wo nötig einzufordern.
heute
nicht als Lebensversicherung, sondern
im ständig neuen Vertrauen auf Dich
und Deine Verlässlichkeit.
Amen.
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aus: Werkheft Gottesdienste, Fastenopfer & Brot für alle, 2004, Christoph Stückelberger, Fastenopfer 2004, S. 25.
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